
Gounods „Faust“ gehört zu den ganz grossen Opern! Ein Fest für Stimmfetischisten, aber mit
literarischem Anspruch: Mit „Faust“ schuf Charles Gounod perfekte Vokalmusik, zugleich setzte er
Goethes Tragödie geschickt in Szene. 

REISEINFORMATION

WIENER STAATSOPER - FAUST - BUSREISE ÖSTERREICH / WIEN

REISEPROGRAMM:
Ein Meilenstein des Musiktheaters, ein Meisterwerk mit vielen berühmt gewordenen Stücken. Mit der „Juwelenarie“
der Margarethe schuf Gounod einen veritablen Hit; die Rolle der Margarethe gehört zu den schönsten und
anspruchsvollsten Partien der Opernliteratur überhaupt.
Mephistos „Rondo über das goldene Kalb“, und wir dürfen auch noch Weltstar Piotr Beczala mit der berühmten
Kavatine „Salut! Demeure chaste et pure“ erleben; das hohe C als besonders kultivierter Spitzenton wird nicht
fehlen … 
Besetzung:
Dirigent | Bertrand de Billy Regie | Frank Castorf
Doktor Faust | Piotr Beczala
Marguerite | Nicole Car Méphistophélès | Adam Palka
Valentin | Stefan Astakhov Jusung | Gabriel Park
Siébel | Patricia Nolz Marthe | Monika 
INHALT
Die Tenorarie »Salut, demeure chaste et pure« (»Sei mir gegrüßt, keusche und reine Behausung«) ist beispielhaft
für Charles Gounods Umgang mit Johann Wolfgang von Goethes Tragödie: Einerseits lehnt sich der Text fast
wörtlich an die Vorlage an, andererseits fügt die Musik so viel schmachtendes Gefühl hinzu, dass es manchem
Grals​hüter der deutschen Kultur des sinnlichen Raffinements zu viel wurde: Während Faust die »unschuldige und
göttliche Seele« der abwesenden Marguerite besingt, schmiegt sich die Solovioline wie eine Duettpartnerin an
seine Melodie. Und »die Melodie ist entzückend«, befand selbst der Gounod-Skeptiker Hector Berlioz in seiner
Uraufführungskritik: »Man hat wohl applaudiert, aber nicht genug, die Arie verdiente den hundertfachen Beifall.«
 
Freilich, andere französische Faust-Bearbeitungen des 19. Jahrhunderts hätten den deutschen Gralshütern noch
weit mehr Anlass zum Ärgernis geboten: In zahlreichen derb-komischen Szenen schickten sie Faust und Mephisto
nicht nur in den Harz, sondern bis zum Vesuv oder sogar nach Indien. Gounods 1859 in Paris uraufgeführte Oper
hält sich dagegen verhältnismäßig eng an Goethes Vorlage, verzichtet aber auf viele Figuren und Szenen und setzt



eigene Schwerpunkte: Den alten Faust quält weniger die Frage, »was die Welt im Innersten zusammenhält«, als
die Sehnsucht nach Liebe und Jugend. Méphistophélès, weniger intellektuelles »Prinzip der Negation« als teuflisch
attraktiver Magier, macht ihn auf Marguerite aufmerksam – und Faust ist begeistert. Rasch steht ein Deal: Der
Teufel dient Faust auf Erden, nach Fausts Tod soll es umgekehrt sein. Auch Marguerite bleibt nicht unbeeindruckt
von dem, was Méphistophélès zu bieten hat: materiellen Luxus und sinnliches Vergnügen, von Gounod häufig mit
einem Walzer musikalisch illustriert. Aber das Verhältnis von Faust und Marguerite bleibt Episode, denn Faust
zieht es zu neuen Attraktionen, während Marguerite zunächst schwanger zurückbleibt, um dann auch noch zu
erleben, wie ihr treuloser Liebhaber ihren Bruder tötet.
 
Gounods mephistophelisches Prinzip der Verführung zur Sinnlichkeit war auch bei der Überlieferung dieser Oper
wirksam: Schon vor der Premiere war rund ein Drittel des geplanten Textes gestrichen worden. Bereits
komponierte und wieder verworfene Nummern gingen verloren oder landeten auf verschlungenen Wegen auf
Dachböden, um dort nach über 100 Jahren wieder entdeckt zu werden. Inzwischen schuf sich der internationale
Opernbetrieb seine eigene Werkgestalt, ein Prozess, in dem sinnliche Melodien und klangvolle Chöre über jeden
intellektuellen Zweifel obsiegten. Als erfahrener Kirchenmusiker präsentiert sich Gounod in der Szene im Münster,
die das optimistische Ende der Oper musikalisch vorwegnimmt: Marguerite, die für ihre Liebe alles aufs Spiel
setzte und verlor, wird vor ewiger Verdammnis gerettet.
 
Frank Castorf, der als wohl einflussreichster Regisseur der letzten Dekaden das Theater weltweit verändert hat,
entfaltet in seiner Inszenierung eine vielfach geschichtete Geschichte: Das Paris der Uraufführungszeit trifft auf
das Paris um 1960, in dem Konflikte kulminierten, die in der hoch​kapitalistischen und kolonialistischen Zeit
Gounods ihren Ausgangspunkt hatten und zugleich zu den Krisen unserer europäischen Gegenwart führten: Im
Bühnenbild von Aleksandar Denić sind es von Notre Dame bis zur Metrostation »Stalingrad« nur ein paar Schritte.
Die opulenten Kostüme von Adriana Braga Peretzki nehmen Bezug auf verschiedene Zeiten, Milieus und Kulturen.
Während man den Librettisten Michel Carré und Jules Barbier durchaus zu Recht vorwerfen kann, Goethes
»Welttheater« erheblich vereinfacht zu haben, fügt das Regieteam dem Werk durch die Vielzahl von Verweisen
eine neue Komplexität hinzu. So hat der philosophische »Geist, der stets verneint« in der Oper selbst zwar keinen
Auftritt mehr, doch umso machtvoller hat er in ihrem Inszenierungsprozess gewirkt: »Ich bin für die Irritation, das
mephistophelische Prinzip der Verneinung, ohne zu sagen für wen, warum und wieso«, hat Castorf in einem
Gespräch einmal bekannt.
Ein schönes und berührendes Musiktheatererlebnis wünschen Ihnen/dir Reisebegleiter Josef Penzendorfer, das
BildungsZentrum St. Benedikt sowie das Reisebüro Kattner!

INKLUDIERTE LEISTUNGEN
 Fahrt im Reisebus inkl. Basisservice
 Ticket

-
-

STÄDTE
Wien
Wien, die Hauptstadt von Österreich, ist eine beeindruckende Stadt, die für ihre reiche Geschichte, ihre kulturelle
Vielfalt und ihre architektonischen Meisterwerke bekannt ist. Mit einer Bevölkerung von etwa 1,9 Millionen
Menschen ist Wien das bevölkerungsreichste und kulturelle Zentrum des Landes.
Wien liegt im Osten Österreichs und gehört zur Region Wien. Die Stadt ist reich an historischen
Sehenswürdigkeiten wie dem Schloss Schönbrunn, der Hofburg und dem Stephansdom. Die Altstadt von Wien, ein
UNESCO-Weltkulturerbe, bietet eine charmante Atmosphäre mit engen Gassen, malerischen Plätzen und
zahlreichen Museen und Galerien.
Das Wetter in Wien ist kontinental geprägt. Die Sommer sind warm mit Durchschnittstemperaturen um die 25 bis
30 °C, während die Winter kühl bis kalt sind, wobei die Temperaturen oft unter den Gefrierpunkt fallen. Die beste
Reisezeit für Wien liegt im Frühling (April bis Juni) und Herbst (September bis Oktober), wenn das Wetter
angenehm mild ist.
Wien bietet eine reiche kulturelle Szene mit weltberühmten Opern, Konzerten, Theatern und Museen. Die Stadt ist
auch für ihre Kaffeehauskultur und ihre traditionelle Wiener Küche bekannt, die köstliche Gerichte wie Wiener
Schnitzel und Sachertorte umfasst.



REISEBILDER

Die offizielle Sprache in Wien ist Deutsch, aber viele Einwohner sprechen auch Englisch. Die Währung ist der Euro
(EUR), und Kreditkarten werden fast überall akzeptiert.
Die Stromspannung in Wien beträgt 230 V, und die Steckdosen haben den Typ C und F. Reisende aus anderen
Ländern sollten einen Adapter mitbringen.
Für die Einreise nach Wien gelten die Bestimmungen für die Einreise nach Österreich. EU-Bürger können mit
einem gültigen Reisepass oder Personalausweis einreisen. Nicht-EU-Bürger sollten die Einreisebestimmungen
entsprechend ihrer Staatsangehörigkeit überprüfen.
Erkunden Sie die Schönheit von Wien, von den beeindruckenden Palästen bis hin zu den charmanten
Straßencafés. Genießen Sie die reiche Kultur, die Musik, das Essen und die herzliche Gastfreundschaft dieser
faszinierenden Stadt. Wien wird Sie mit seiner Eleganz und seinem künstlerischen Flair begeistern.

LÄNDER
Österreich
Österreich ist ein mitteleuropäisches Land, das für seine beeindruckende alpine Landschaft, reiche Kultur und
Geschichte bekannt ist. Typische Merkmale des Landes sind die majestätischen Alpen, die sich durch das gesamte
Land ziehen, sowie die charmanten Städte mit ihrer historischen Architektur. Wien, die Hauptstadt, ist berühmt für
ihre kaiserlichen Paläste, Museen und die klassische Musiktradition. Auch Städte wie Salzburg, die Geburtsstadt
von Wolfgang Amadeus Mozart, und Innsbruck, bekannt für ihre Wintersportmöglichkeiten, ziehen zahlreiche
Besucher an.
Die offizielle Sprache in Österreich ist Deutsch, wobei es regionale Dialekte gibt, die in verschiedenen
Bundesländern gesprochen werden. In touristischen Gebieten sind auch Englisch und andere Sprachen weit
verbreitet.
Wichtige Informationen für Besucher:

Telefonische Ländervorwahl: +43
Währung: Euro (EUR)
Allgemeine Notrufnummern:

Polizei: 133
Feuerwehr: 122
Rettungsdienst: 144

Einreisebestimmungen: Bürger der EU benötigen für die Einreise nach Österreich lediglich einen gültigen
Personalausweis oder Reisepass. Für Bürger aus anderen Ländern können unterschiedliche Visa- und
Einreisebestimmungen gelten, daher ist es ratsam, sich vor der Reise über die spezifischen Anforderungen
zu informieren.

 
Österreich ist ein faszinierendes Land, das eine Vielzahl von Erlebnissen bietet, von atemberaubenden
Naturlandschaften über köstliche Küche bis hin zu einer lebendigen Kultur. Es ist ein ideales Reiseziel für alle, die
die Schönheit und Vielfalt Mitteleuropas entdecken möchten.



REISECHECKLISTE
Vor Antritt einer Reise kommt man oft noch ins Grübeln, ob man wohl alles eingepackt hat. Um dann
aber mit gutem Gewissen in den Urlaub starten zu können, haben wir für Sie eine Checkliste erstellt. 

Download Reisecheckliste

REISECHECKLISTE
Was im Vorhinein zu beachten ist:

Reisepass, Personalausweis (Gültigkeit prüfen)
Unterlagen Reiseversicherung
Visum (falls benötigt)
E-Card
Allergie-/Impfpass
Kreditkarte/ Bankomatkarte
Fremdwährung (eventuell auch vor Ort Wechselmöglichkeit)
Bei längeren Reisen Post umleiten lassen
Urlaubs-Adresse hinterlassen

Tipps und Tricks fürs Packen:
Schwere Sachen nach unten
Wettervorhersage checken
Gepäck beschriften (am besten mit Gepäckanhänger)

Der Handgepäcks-Check:
Tickets & Reiseunterlagen
Reisepass, Personalausweis, Führerschein
Bargeld, Kreditkarte, Bankomatkarte
Stift, Notizblock
Kaugummi/Tabletten (Reiskrankheit)
Allergie-/Impfpass, E-Card
Handy

Hygiene/Apotheke:
Notwendige Medikamente (z.B. Augentropfen, Insulin, Kontaktlinsen etc.)

Sonstiges:
(Sonnen-)Brille, Ersatzbrille / Kontaktlinen
Kamera (Batterien, Akkus, Ladegerät)
Nackenkissen
Taschenschirm
Kopfbedeckung

https://www.kattner.at/fileadmin/user_upload/Downloads/Schuch/Reise_Checkliste2022_01.pdf


Für Unterwegs:
Eventuell: z.b. Zeitungen, Bücher, Reiselektüre, Reiseführer, Stadtführer usw.
Bei Zwischennächtigung (Fähre) eigenes Handgepäck (notwendige Kleidung, Toilettenartikel), Hauptkoffer
verbliebt meistens im Bus

Für weitere Informationen:
https://www.bmeia.gv.at/reise-services/

https://www.bmeia.gv.at/reise-services/
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